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Seitenüberschrift 

Organisationseinheit/Absender 

Thema: 

Genehmigungspraxis im 
Heidekreis von der  

Bohranzeige  über 

die Erlaubnisanforderungen bis 

zur Wasserentnahmemeldung  

Thema: 

Wasserwirtschaftliche 
Situation im Heidekreis 



Entnahme von Grundwasser 
 
 grds. Auswirkungen auf 

 Wasser- und Naturhaushalt  sowie 
 ggf. Nutzungen Dritter 

 
 => daher  
  behördl. Zulassungsverfahren  
  mit Prüfung und Beurteilung durch   
  Rechtsvorschriften vorgesehen 

 



Regelungsinstrument 
 
 

  Bohranzeigeverfahren  
 über Bohranzeigeplattform des LBEG 
  
  

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 
§ 49 Erdaufschlüsse  

  



Folgen von Verstößen 
 
 

  Bußgeldverfahren gegen 
Schwarzbohrer 
 
  Bußgeldverfahren ggf. gegen 
Brunnennutzer 
 
  Rückbauverfahren 

  



Antragsverfahren 
 

 Standort? 
 

 Menge? 
  



Standortwahl (vor Brunnensetzung) 
 

 Vermeidungsgebot: 
  ausreichend Abstand zu Ökosystemen 
  (LSG, NSG, FFH-Gebiete, Wald, Gewässer, Biotope usw.) 
  ausreichend Abstand zu Gebäuden 
  (wg. Setzungsgefahr) 

 ausreichend Abstand zu Nutzungen Dritter  



Menge 
 

  kleiner 50.000 m³/a pro Brunnen 
  reduzierte fachliche Anforderungen an Wasserrechtsanträgen 
 

aber wenn  
 

  hohe Brunnendichte / hohe Summenwirkung 
  in einem Betrachtungsraum 
 

  hydrogeolog. Gutachten / ggf. Modell 



 
 

wichtig: 
 

Folgeanträge (Verlängerungen) werden wie 
Neuanträge gewertet 



Inhalte eines Antrages (inkl. Gutachten) 
 

- Allgemeine Angaben 
•  (Menge, Zweck, Flächennachweis, Angaben zum Brunnen, Pump-

 versuchsauswertung, Lagepläne, Ausbau- u. Schichtverzeichnisse 
 etc.) 
 

- Fachgutachten 
• Angaben über Gewässereinzugsgebiete, Gelände, Klima, Geologie 
• Darstellung der Grundwasserverhältnisse, Erläuterungen zur 

Hydrogeologie mit Kartenwerk und Schnitten 
• Angaben über GW-Stand, -Bewegung und vorauss. Veränderungen mit 

Ganglinien, GW-Gleichenpläne zu Null-/Ist- u. Prognosezuständen 
• Angaben zur Grundwasserbeschaffenheit und mögl. Änderungen 
• Beschreibung von Auswirkungen auf Wasserhaushalt, Ökologie oder 

anderen Nutzungen 
• Vorschläge für einen Durchführungsplan für die Beweissicherung 

 
 



Weitere Verfahrenserfordernisse 
 
 Beteiligung GLD bei 

 Entnahmemengen größer 250.000 
 m³/a im Lockergestein 
 
 Wasserschutzgebietsverfahren 

 
 Vorprüfung zur Umweltverträglichkeit 
  

 



Inhaltsbestimmung / Auflagen / gesetzl. Anford. 
 
 

  Zweck, Art, Maß 
 
  Befristung, 

 
  Auflagen 

• Monitoringmaßnahmen 
• Betriebsbuch zur Feldberegnung 

 
  Verpflichtungen 

• Sparsame Verwendung  
• Duldung zur jederzeitigen Einsichtnahme 

in Unterlagen und Anlagen 
  



Folgen von Verstößen 
 
 

  Bußgeldverfahren 
 

  Widerrufsverfahren (§ 18 WHG)  
 
  Rückbau 
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Seitenüberschrift 

Organisationseinheit/Absender 

(Stand 2015) Verteilung im Heidekreis: 

Feldberegnung (Landwirtschaft): ca. 15 Mio. m³/a 
 
Trinkwasser (Wasserwerke):   ca. 14 Mio. m³/a 
 
Betriebswasser (Gewerbe/Industrie): ca. 10 Mio m³/a 

 

Wasserwirtschaftliche 
Situation im Heidekreis 
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